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Ausgabe 03 / 2012

Frohe Weihnachten

& ein Gutes neues jahr



Liebe Mitglieder und 
Freunde der DJK,
das Jahr 2012 war wieder ein arbeits-
reiches, aber auch erfolgreiches Jahr. Das 
Sportheim bekam eine Nottreppe und 
wurde damit und durch weitere Maß-
nahmen noch sicherer gemacht.
Der Hartplatz wurde zum Rasenplatz um-
gebaut und ein neuer Bouleplatz wurde 
angelegt. Beides muss im neuen Jahr noch 
fertiggestellt werden.
Auf der anderen Seite wurde der Hallen-
sport durch die Renovierungsarbeiten doch sehr in Mitleiden-

schaft gezogen. Für einige Gruppen haben wir Ausweichquartiere 
gefunden, andere müssen leider pausieren. Dafür soll es im neuen Jahr 
dann umso besser werden.

Unsere Fußballer können auf der Tabelle wieder nach ganz oben 
schauen. Auch die Jugend macht uns große Freude. Insgesamt sechs 
Jugendmannschaften stehen bei uns im Spielbetrieb, alles eigene Ju-
gend, keine Spielgemeinschaften, keine JFG. Ein Verein, der eine eige-
ne A-Jugend hat und dahinter auch B- und C-Junioren, dem kann um 
die Zukunft nicht bange sein.
In der Halle heißt das Zauberwort der Saison „Zumba“. Der neue Trend-
sport begeistert Männer und Frauen, die sich richtig auspowern wollen. 
Die Kinder- und Jugendturngruppen wachsen stetig und unsere Team-
girls und Starletts durften sogar in München auf dem Odeonsplatz vor 
unserem Kardinal auftreten.
Ja, Reinhard Kardinal Marx ist Ehrenmitglied unserer DJK SG Otten-
hofen geworden. Es war wirklich ein ganz besonderes Jahr.

Allen, die in diesem Jahr wieder für den Verein tätig waren, danke ich im 
Namen der gesamten Vorstandschaft. Allen, die unser Sportangebot 
angenommen haben, wünsche ich weiterhin viel Freude in ihren Mann-
schaften und Gruppen, und allen unseren passiven Mitgliedern danke 
ich für die Treue zum Verein.

Ein frohes und gesegnetes Weihnachtsfest, ein friedliches, gesundes 
und erfolgreiches neues Jahr wünscht Ihnen Ihr 
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Uwe Ritschel



Auch für unser sport-
liches Aushängeschild, 
unsere neuformierte erste Mannschaft ist die Hinrunde beendet. 
Und genauso wie alle anderen Spiele endete das letzte Spiel 
gegen Isen erfolgreich mit einem Sieg, was in Summe Platz 1 und 
den Herbstmeistertitel bedeutet.

Im Sommer hatte sich ja bekanntermaßen unsere I. und II. 
Fußballmannschaft neu aufgestellt. Damals wusste man nicht, 
wie die Mannschaften einzuschätzen sind. Jetzt nach ca. 4 
Monaten Fußball kann man eindeutig sagen, es läuft rund im 
Herrenbereich, unsere erste Mannschaft dominiert die B-Klasse.

Von den 11 ausgetragenen 
Spielen ging unsere Erste 
Mannschaft elfmal als 
Sieger vom Platz.
Keine Niederlage, kein 
Unentschieden, stets drei 
Punkte. Unterstrichen wird 
diese Serie durch ein 
Torverhältnis von 56 : 6 

Toren. Ein Spiel fiel der schlechten Witterung zum Opfer, dies 
wäre gegen Kirchasch gewesen, die mit 8 Punkten Rückstand auf Platz 
zwei stehen. Aber auch ohne diesen Prüfstein gilt, der Ball rollt 
wunderbar durch die Reihen, und sogar vor dem Tor wird auf den 
besser postierten Mitspieler quer-
gelegt. Das freut die zahlreichen 
Fans.

Durch den Erfolg steigen aber 
natürlich die Erwartungen des 
Umfeldes. Bisher wurde das Wort 
Aufstieg nur geflüstert, aber jetzt 
kann das Ziel nur Aufstieg heißen. 
Unsere Mannschaft gehört ein-
fach nach oben. Für uns Zuschauer und den Verein hätte dies einen 
weiteren Vorteil: in den Berichterstattung der lokalen Zeitungen wären 
wir wieder mit Vor- und Nachberichten dabei. 

I.
+

II
. 
M

a
n

n
s
c
h

a
ft ...Hinrunde ´12/13



Erfolgreich, aber nicht 
ganz so oft siegreich wie 
bei unserer ersten Mannschaft, läuft es bei unserer Zweiten.

Sie rangiert zur Zeit auf Rang 4 
und hat neben neun Siegen 
auch Niederlagen erleben 
müssen, die aber alle sehr 
knapp waren. Eine Tor-
differenz von Plus 30 Toren 
belegt dies. Aber auch hier gilt, 
so erfolgreich war unsere 
zweite Mannschaft schon 
lange nicht mehr. Die letzten 
Jahre war die Mannschaft eher 
im Mittelfeld, heuer sind wir gut 
dabei.

Wir hoffen auf eine ebenso erfolgreiche Rückrunde und freuen 
uns schon darauf.I.
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...Transfermarkt

Ganz gebannt von den Leistungen
unserer I.+II.Mannschaft sind auch

unsere treuesten Fans.

...Hinrunde ´12/13

Unbestätigten Gerüchten zu-
folge sahen die DJK-Verant-
wortlichen von einer Neuver-
pflichtung des von unserem 
Jugendtrainer Tom Greckl  
entdeckten Talentes ab, da 
der Kader der Ersten bereits 
jetzt ausgeglichen und stark 
besetzt ist, und Javi Martinez 
einfach nicht auf dem glei-
chen Niveau spielt.

Auf dem Foto bedankt sich 
unser Scout beim sympa-
thischen spanischen Natio-
nalspieler und wünscht ihm 
für die Zukunft alles Gute.



Enorm 
e n t -
wickelt 
hat sich auch die B-Jugend- 
Mannschaft um die beiden 
Trainer Daniel Meine und Kon-
rad Knauer.

Leider finden in Ihrer Gruppe in 
der Punktrunde nur 5 Spiele 
statt. Waren ursprünglich so-
wieso nur 7 Mannschaften für

Die Vorrunde ist gespielt. Erstmalig 
waren für die DJK drei Großfeld-
mannschaften am Start.
3 Mannschaften, das bedeutet: eine A-Jugend, eine B-Jugend 
und eine C-Jugend Mannschaft.

Die A-Jugend belegte nach 8 Spielen einen hervorragenden
4. Platz (punktgleich mit Platz 3). Mit lediglich 12 erzielten Toren 
wurden 14 Punkte eingefahren. Die mangelnde Chancen-
verwertung war die einzige 
Schwäche des Teams von Bern-
hard Greckl und Ernst Thalmair.

Aus einer sicheren Abwehr 
heraus spielend, konnte das 
Team die sich bietenden Chan-
cen nicht annähernd nutzen, die 
sich in fast allen Spielen auftaten.
Mangelnde Cleverness, fehlende 
Konzentration und bei einigen 

auch die mangelhafte Trainingsbetei-
ligung waren die Hauptursachen dafür. 
Die Hälfte des Teams stieg im Sommer in das Berufsleben ein, einige 
machten ihren Führerschein und mancher zog ein Date einem 
Trainingsbesuch vor. Ab dem Sommer werden 6 Spieler aus diesem 
Team die 1. u. 2. Mannschaft verstärken.
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...B-Jugend

...A-Jugend

Verein Sp. Tore Pkt.

1. FC Forstern 8 45:7 24

2. SV Berglern/
SC Oberhummel

8 42:19 19

3. SV Eichenried 8 25:23 14

4. DJK Ottenhofen 8 12:11 14

5. Reichenkirchen/Fraun-
berg/Wartenberg

8 16:24 9

6. JFG Sonnenfeld II 8 26:37 7

7. SpVgg Langenpreising 8 14:21 6

8. FC Hörgersdorf 8 19:26 5

9. JFG Speichersee II 8 12:43 4

Tabellenstand A-Jugend
nach der Vorrunde

B-Jugend Saison ´12/13



Die C-Jugend belegt nach 7 
Spielen einen tollen 4. Platz. 35 
Tore wurden erzielt und dabei 12 
Punkte erkämpft.
Meistens sind bei der C-Jugend alle 
Kinder im Training. Trainer Günter Le-
wandowski versteht es, die Truppe in 
Schuss zu halten.

In allen diesen Mannschaften (und natür-
lich auch in den Kleinfeldmannschaften) 
reifen viele Talente heran, die es wert 

sind, einmal ein Jugendspiel 
zu besuchen.

Die Spieler und die Trainer 
würden sich über eure Unter-
stützung freuen, denn unser 
Ziel muss sein, diese hoff-
nungsvollen Talente zu för-
dern, damit unser DJK Fuß-
ball wieder richtig durch-
starten kann.

die Punktrunde gemeldet,  
reduzierte sich die Gruppe durch 
den Rückzug der JFG Spei-
chersee auf nur noch 6 Mann-
schaften. Mit einem Sieg und 
einem Unentschieden wurden mit 
15 geschossenen Toren in der 
Hinrunde 4 Punkte erreicht.

Bemerkenswert für dieses Team 
ist die tolle Trainingsmoral der 

gesamten Truppe. Bestimmt auch ein Grund für den 5-2 Sieg 
über Tabellenführer St. Wolfgang im letzten Vorrundenspiel.
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...C-Jugend

C-Jugend Saison ´12/13

Verein Sp. Tore Pkt.

1. BSG Taufkirchen 7 61:4 18

2. SC Moosen/Vils 7 28:4 16

3. SpVgg Langenpreising 7 30:23 15

4. DJK Ottenhofen 7 35:24 12

5. JFG Speichersee II 7 22:21 9

6. FC Forstern II 7 10:24 7

8. FC Hörgersdorf 7 9:47 6

9. SV Eichenried 7 3:51 0

Tabellenstand C-Jugend
nach der Vorrunde

Verein Sp. Tore Pkt.

1. FC Hohenpolding/
FSV Steinkirchen

5 19:11 13

2. SV Hörlkofen 5 22:9 10

3. TSV St. Wolfgang/
TSV Haag

5 23:15 9

4. SV Eichenried 5 11:17 4

5. DJK Ottenhofen 5 15:23 4

6. TSV Dorfen II 5 7:22 3

Tabellenstand B-Jugend
nach der Vorrunde



Ich habe eine gute Mannschaft von 
Markus Bargen und Franz Schrei-
ner übernommen. Danke noch mal an dieser Stelle an meine 
Vorgänger.
Leider haben wir durch Wegzug 2 Spieler verloren, die ver-
bleibenden 10 Spieler des Jahrgangs 2002/03 haben das aber 
mit einer sehr guten und geschlossenen Mannschaftsleistung 
wieder wettgemacht. 

Mit neuem Spielsystem gingen die ersten beiden Spiele noch 
unglücklich verloren,  die restlichen 5 Spiele wurden dann aber 
souverän gewonnen. Was letztlich den 3. Platz in der Gruppe 
04/Erding bedeutet. Wir sind mit dem Ausgang der Vorrunde 
sehr zufrieden. Leistung, Engagement und Kampfgeist der 
Mannschaft waren sehr gut.
Durch Platz 3 werden wir für die Rückrunde wahrscheinlich 1-2 
Gruppen höher eingestuft und dadurch stärkeren Gegnern 
gegenüber stehen. Wir freuen uns auf die Herausforderung. 

Durch ein Spon-
so r ing  des  S te rn -
schnuppe Verlages aus 
Ottenhofen sowie des 
ICC Media Verlages aus 
Ebersberg konnten die 
Kinder mit neuen Trai-
ningsanzügen, Auf-
wärmpull is, Regen-
jacken und Trainings-
taschen ausgestattet 
werden. Vielen Dank!
Die E1 wünscht allen 
seinen Fans, den Eltern, 
den treuen Fahrerinnen 
und Fahrern und den 
Sponsoren ein frohes 
Weihnachtsfest und 
eine guten Rutsch ins 
neue Jahr.
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hinten v.l. Trainer Manfred Blumoser, Marton Matyok,
Valentin Bauer, Dennis Blumoser, Daniel Kettenstock,

Daniel Otto, Hussain Hassansalih, 
vorne v.l. Moritz Reckhardt, Sebastian Bargen,

Felix Schreiner, Leon Oetjen
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Jahrgang in die E2-Saison gegan-
gen. Vom Alter her sind nur fünf 
Spieler bereits  E-Jugendliche, alle anderen dürften noch in der 
F-Jugend spielen.

Mit vier Niederlagen und zwei Siegen haben wir uns aber 
wacker geschlagen. Im Spiel gegen den Tabellenführer aus 
Dorfen lieferten wir unser bestes Saisonspiel ab, verloren aber 
dann knapp. Die wichtigste Erkenntnis ist: es macht den Jungs 
Spaß und alle sind in ihrer Entwicklung einen Schritt weiter ge-
kommen.

Wir hoffen, 
dass auch im 
neuen Jahr 
alle wieder 
a n  e i n e m  
Strang zie-

hen, dann wächst 
hier eine sehr gute 
Mannschaft heran.

Die Weihnachtsfeier 
fand heuer in der 
Soccerhalle in Wal-
pertskirchen statt 
wobei die Jungs und 
die Trainer ein ge-
lungenes Jahr ab-
rundeten.

Alles Gute noch an 
unseren Spieler Felix Bernhauser, der uns leider aufgrund Umzug nach 
München verlassen wird.

Das Trainertrio
Tom Greckl , Christian Holbinger und Daniel Meine

hinten v.l. Co-Trainer Thomas Greckl, Felix Bernhauser,
Carlos Heil, Ingmar Dressler, Christoph Mairiedl, Julian
Hergenröder, Daniel Schönberger, Trainer Daniel Meine

vorne v.l. Maximilian Holbinger, Luis Klempt, Moritz
Österreicher, Xaver Schatz

nicht auf dem Bild: Finn Mäntele, Vinzent Dellmann
und Luzian Fuchs



Nachdem Ale-
xander Voges 
am Ende der 
letzten Saison aus beruflichen Gründen sein Amt aufgegeben 
hatte, starteten die Bambini und die F-Jugend mit einem neuen 
Trainerteam in die neue Saison 2012/2013.

Im Sommer ging man bei einer Besprechung mit den Eltern auf 
die Suche nach einem Nachfolger. Sepp Greckl erklärte sich 
bereit, seine bisherige Betreuertätigkeit fortzusetzen. Bambini 
und F-Jugend wurden zusammengelegt, da bei der geringen 
Anzahl an Spielern keine zwei Mannschaften zusam-
mengebracht werden konnten.
Mit Andreas Herbst und Marco Raacke bekundeten aus dem 
Kreise der „Spielerväter" gleich zwei Personen Interesse am 
Traineramt. Im Nachhinein eine gute Entscheidung, da die Zahl 
der Kinder mittlerweile so groß und die Trainingsbeteiligung so 
hoch ist, dass die Bambini und die F-Jugend wieder getrennt 
trainieren können. Wir mussten auch feststellen, dass ein 
Trainer/Betreuer für die Bambini zu wenig ist und sind daher 

sehr froh, dass sich mit dem Richie Kulterer ein weiterer „Spielervater" 
bereit erklärt hat, uns ab nächstes Jahr beim wöchentlichen Training zu 
unterstützen. Vielen Dank dafür.

Erstmals nahmen die 
Kinder der F-Jugend an 
der Spielrunde des 
Bayerischen Fußball-
verbandes teil. Mit 16:4 
Punkten und 37:8 
Toren konnte die Hin-
runde sehr erfolgreich 
auf dem zweiten Tabel-
lenplatz abgeschlos-
sen werden. 
Das Bild zeigt die 10  
Spieler, die regel-
mäßig zum Einsatz 
kamen.
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v.l. Louis Liegsalz, Manuel Greckl, Matthias
Mairiedl, Jason Johann, Andreas Huber,

Marvin Voges, Luca Raacke, Simon Bäumer,
Fabian Arns und Valentin Holbinger



Mit dem gemeinsamen Be-
such bei McDonalds nach 
einem gewonnenen Ligaspiel 
und der am 2. Dezember 
durchgeführten Weihnachts-
feier wird nicht nur die 
Gemeinschaft zwischen den 
Kindern gefördert, auch die 
Eltern nutzen diese Termine 
für ausgiebige Gespräche.

Aus unserer Sicht war die 
Hinrunde ein voller Erfolg und 
wir freuen und bereits jetzt auf 
die anstehenden Hallen-
turniere und die Rückrunde 
2013. 
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Das Trainerteam der F-Jugend:
Sepp Greckl,Marco Raacke und

Andreas Herbst

...Danke!

Vielen Dank Herrn Uwe Klempt (hinten links)
und seiner Firma Klempt Geotec

für das Sponsoring von 45 Aufwärmtrikots.



Getreu dem Motto „Wir 
machen den Weg frei“ 
unterstützt unser Spon-
sor VR-Bank den Weg 
nach oben bei unseren 
DJK-Fußballer.

Gemeinsam mit ihren 
Partnern Allianz-Ver-
sicherung,  Bauspar-
kasse Schwäbisch 
Hall und der Süddeut-
schen Krankenver-
sicherung förderte die 
VR-Bank  unsere Fußballabteilung mit einer Spende von ins-
gesamt 4.000,- Euro. Dadurch konnten die beiden Herrenteams 
sowie die Spieler der A- und B-Junioren und das gesamte 
Trainer-Team mit neuen Trainingsanzügen eingekleidet 
werden. 

Anlässlich der Scheckübergabe waren alle 4 Mannschaften 
zum Foto-Termin erschienen. Dabei überreichten Melanie 

Zehetmeier, Josef Kressierer und Benjamin Maier von der VR-Bank 
gemeinsam mit Herrn Franz Josef Esser (Kreisdirektor Allianz-
Versicherung) und Herrn Helmut Lang (Bezirksdirektor Bausparkasse 
Schwäbisch Hall) den Scheck an Uwe Ritschel und Bernhard Greckl.
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v.l. Franz Josef Esser (Allianz), Helmut
Lang (Schwäbisch Hall), Bernhard Greckl,

Josef Kressierer (VR-Bank) und Uwe Ritschel 



In unse-
rer Rei-
he Ehrenamt wollen wir heute über Bernhard Greckl berichten, 
den vermutlich alle besser als „Bax“ kennen. Schon als Spiel-
führer des legendären Kreisligateams kümmerte er sich um 

Mannschaft und Verein und hat 
dies auch danach beibehalten. 
So engagiert er sich aktuell in 
mehreren ehrenamtlichen Tä-
tigkeiten gleichzeitig. 

In erster Linie ist er natürlich 
Jugendleiter und damit auch 
Mitglied in der Vorstandschaft. 
Nebenher fungiert er als tech-
nischer Leiter der Abteilung 

Fußball und als erfolgreicher Trainer der A-Jugend. Bax hat 
übrigens schon fast alle Jugendmannschaften trainiert und ist 

mit Abstand unser dienstältester Jugendtrainer.
Des Weiteren arbeitet er seit über 20 Jahren in unserer DJK-Redaktion 
mit, auch keine kurze Zeit. Soweit zum Aktuellen, aber auch auf die 
letzten Jahre wollen wir einen Blick werfen. Bax war zwei Jahre 2. Vor-
stand, übernahm als Bauleiter den Sportheimumbau und organisierte 
viele Jahre mit seinem Team den DJK-Rosenmontagsball, um nur die 
größten Projekte zu nennen. Durch sein Organisationstalent war er 
natürlich auch maßgeblich an allen DJK- und Benefizveranstaltungen 
der letzten Jahre beteiligt, doch so etwas würde Bax gar nicht betonen. 
Mitarbeiten, etwas bewegen und helfen ist für ihn eine Selbst-
verständlichkeit.

Hier sind wir bei einer Eigenschaft, die wir noch erwähnen wollen: 
absolute Bescheidenheit. Die meisten Tätigkeiten, wie z. B. die Pflege 
oder Neuerungen an den Sportanlagen, erwähnt er nicht mal. Deshalb 
haben wir vom DJK-Info Team uns gedacht, diesen Bericht ver-
schweigen wir ihm. Sonst würde er vermutlich sagen, „geh des 
braucht´s doch ned“. Wir meinen aber, lieber Bax, des braucht´s scho, 
wenigstens einmal.
Vielen Dank im Namen des Redaktionsteams und im Namen der DJK.
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Am 10. November 2012 war im 
Sportheim wieder einmal Party 
angesagt. Gespannt waren wir 

diesmal, wie wohl die Stimmung 
auf der Ü-30-Party, außerhalb des 
Faschings, werden würde?

Es war:
SUPERSTIMMUNG!

Ganz nach dem Motto: wer spät 
kommt, geht auch später, kamen 
die meisten Gäste erst gegen 
21:00 Uhr; dafür wurde aber dann 
bis 02:30 Uhr getanzt und 
geredet.

DJ RIX heizte mit seiner Musik die 
Stimmung bei den Partygästen an, so 
dass die Tanzfläche den Rest des Abends 

voll war.

Bewährt haben sich beide Bar's, einmal unsere 
Cocktailbar mit unserem Barkeeper Bernie 
(man muss einfach alle Cocktails ausprobieren 
– lecker) und die Bier- und Weinbar. Ganz viele 
fleißige Helfer halfen beim Barbetrieb wieder 
mit; dafür einen herzlichen Dank.

Auch die „Nichttänzer“ kamen auf ihre Kosten. Kreuz und quer konnte 
man sich an den vielen Stehtischen und den Bar's „durchquatschen“. 

Eine Freude, dass auch ehemalige 
Ottenhofener und Auswärtige zu uns 
gefunden haben.

Nachdem wir so viel Spaß hatten, gibt's 
nächstes Jahr wieder eine Ü-30-Party.
ALSO – merkt Euch den Termin vor und 
sagt es Euren Freunden, Nachbarn und 
Bekannten!

TERMIN:
SAMSTAG, der 09.November 2013
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Gute Stimmung und...

...Tanz bis in den Morgen!

Der Barkeeper bei der Arbeit...
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D i e  W e i h n a c h t s m a r k t -
Atmosphäre mit Glühwein, 
Feuerzangenbowle  und 
Grillwürstl sorgte wie in 
jedem Jahr trotz kühler 
Temperaturen für beste Stim-
mung unter den Besuchern. 

Schon zur Tra-
dition geworden 
ist  die Weih-
nachtsfeier der 
DJK auf der Ter-
rasse unseres 
Sportheimes. 



Wegen des Umbaus der Halle in Ot-
tenhofen mussten wir uns vorüber-
gehend eine Ausweichmöglichkeit suchen. Wir haben die Mög-
lichkeit bekommen, in Markt Schwaben mittrainieren zu dürfen.

Wir sind mit den Badminton-Spielern aus Markt Schwaben alle 
gleich gut zurechtgekommen, da sich viele bereits über die 
Schule kannten.  Außerdem sind in Markt Schwaben die Raum-
kapazitäten größer, deshalb kommen wir dort öfter zum Spielen 
als in Ottenhofen. In Zukunft haben wir jetzt auch die Möglichkeit 
an Freizeitturnieren teilzunehmen. Das macht sicher Spaß und 
man kann sich mal mit anderen Spielern vergleichen.

Unsere Trainingseinheiten finden immer freitags statt. Bis die 
Hallenrenovierung abgeschlossen ist in Markt Schwaben, da-
nach wieder in Ottenhofen.

Trainingszeiten in Markt Schwaben:
Kinder/Jugend: von 18:00 Uhr bis 20:00 Uhr
Erwachsene: von 20:00 Uhr bis 22:00 Uhr

Trainingszeiten in Ottenhofen nach 
Abschluss der Umbaumaßnahmen:

Kinder/Jugend: von 19:30 Uhr bis 20:30 Uhr
Erwachsene: von 20.30 Uhr bis 22:00 Uhr

Kurze Info über mich:
Ich habe seit dem 1.September das Badmin-
ton-Training übernommen und trainiere nun 
die Jugend/Kinder und die Erwachsenen.
Ich spiele selbst seit ca. 5 Jahren Badminton 
und freue mich, dass ich jetzt in Markt 
Schwaben die Möglichkeit habe, neue 
Anreize und Erfahrungen für das Badminton-
Training (wie z.B. Aufwärmspiele und 
Einspielen) in Ottenhofen zu bekommen.

Somit hat das vorübergehende Ausweichen 
nach Markt Schwaben für uns alle einen 
Vorteil.

Johannes Göster
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Johannes Göster
Tel. 08121 - 46529 oder

Lust auf Badminton?
Dann entweder einfach 

beim Training 
vorbeischauen oder vorab 
mit dem neuen Trainer der 

Badmintonabteilung 
Kontakt aufnehmen!

johannes.goester@gmx.net



Mittlerwei-
le können 
wir schon das 3. Jahr in Folge 
unseren Vorschulkindern ihre ei-
gene Turnstunde anbieten. Diese 
finden immer donnerstags von 
16.00 bis 17.00 Uhr unter Leitung 
von Bärbel Bauer mit Assistentin 
Anne Mittelstädt statt. Ohne El-
tern selbstverständlich. Auch die-
ses Jahr turnt hier ein Großteil 
der Kinder miteinander, die im Herbst ́ 13 in die Schule kommen.

Eine ideale Vorbereitung, denn die zukünftigen Klassenkamera-
den lernen sich noch besser kennen, erleben ein gewisses Zu-
sammengehörigkeitsgefühl und machen neue Erfahrungen in 

den verschiedensten Bereichen des Turnens.
Der krönende Abschluss der letzten Vorschulgruppe (Foto) war die 
Prüfung „Turnpapperl 2“ – das Turnabzeichen für die jüngsten Turner 
und Turnerinnen im Breitensportbereich. Alle Kinder haben in den 
letzten Wochen vor den Sommerferien fleißig geübt und die Prüfungen 
bestens bestanden (Informationen unter www.turnpapperl.de).

In unserer diesjährigen Vorschulgruppe sind 16 Kinder angemeldet. 
Die kurze Zeit, die wir vor den Umbaumaßnahmen der Halle nutzen 
konnten, hat uns bereits viel Spaß gemacht und wir freuen uns schon 
auf unsere schöne neue Halle, damit wir nach den Weihnachtsferien so 
richtig loslegen können.    Bärbel Bauer
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...Eltern-Kind-Turnen

...Vorschulkinder-Turnen

Nach den Weihnachtsferien gehört mittwochs von 15.00 bis 17.00 Uhr 
die Turnhalle wieder den kleineren Kindergartenkindern und ihren 
Eltern.  Es gibt zwei Stunden zur Auswahl: 15.00 - 16.00 Uhr und 16.00 -
17.00 Uhr.
In dieser Stunde möchte ich unseren „Früh-Sportlern“ ein spannendes 
und lehrreiches Programm bieten. Natürlich funktioniert das in diesem 
Alter nur mit der Hilfe der Begleitpersonen – im Idealfall hat natürlich 
jedes Kind ein Elternteil dabei. Nach einer kurzen Aufwärmphase mit 
ersten gymnastischen Übungen und lustigen Laufspielen, fängt der



Spaß richtig an. In der Regel gibt es verschiedene Turnsta-
tionen, an denen ich auch gerne Hilfestellung leiste. Unsere Kin-
dergartenkinder haben zudem eine tolle Fantasie und kreieren 
oft eigene Turnübungen an den Geräten, die uns staunen las-
sen. Bewegungsgeschichten und Übungen mit Kleingeräten 
gehören natürlich auch zum Stundenbild.
Unsere Turn-Mamas - die Papas sind ja meist leider nicht verfüg-
bar, aber immer gerne gesehen -  sind fleißig bei der Umsetzung 
meiner Ideen dabei und lassen sich sogar zu fast schon wag-
halsigen Turnübungen hinreißen, was die Kinder natürlich 
begeistert und Ihnen hilft Ängste, z.B. vor einem Sprung, zu 
überwinden. Da sich diese Sparte ja Eltern-Kind-Turnen nennt 
und die Kinder sich noch im Nachahmungsalter befinden, ist das 
Engagement der Mamas natürlich besonders wichtig, wird 
absolut begrüßt und auch mal mit begeistertem Beifall belohnt.

In beiden Gruppen ist noch ausreichend Platz für neue Turner und ich 
würde mich sehr über Turn-Nachwuchs freuen. Kontakt:
 Bärbel Bauer, Tel. 08121-429912 oder baerbel.bauer@gmx.de
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Die DJK Ottenhofen gratuliert
recht herzlich...
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e...zum 50. Geburtstag:
Werner Rappold
Ralf Landmann

...zum 60. Geburtstag:
Reinhard Wagner
Ernst Thalmair
Johann Schmelmer

...zum 75. Geburtstag:
Erna Rappold

...zum 80. Geburtstag:
Waltraut Patzer



Im Juli 2012 wurde die Volley-
ballabteilung der DJK Ottenhofen von 
David Matysiak übernommen und auch trotz der Sommerferien 
verlief der Start in die neue Ära sehr erfreulich.

Die Trainingsbeteiligung konnte 
hoch gehalten werden und das 
Feedback von Spielern und Trainer 
war durchweg positiv. So konnten 
die Zukunftspläne geschmiedet und 
die Vorbereitung für einen Liga-
einstieg zur Saison 2013/14 ins 
Visier genommen werden.

Leider kam dann ab Oktober der 
Hallenumbau in die Quere und 
verschickte die Volleyballer ins Exil 

nach Wörth. Dort kann die Mannschaft beim 
bisherigen Trainingstag (Mittwoch) bleiben 
und muss nur die Fahrt nach Wörth auf sich 
nehmen, damit dort Freundschaftsspiele 
abgehalten werden können.

Diese (Not)Lösung mit einem gemeinsamen Abend mit dem SV Wörth 
hat sich erfreulicher Weise als glänzende Lösung herausgestellt, da die 
Freundschaft zum Team im Nachbarort verbessert wurde und sogar 
eine Spielgemeinschaft für einen Ligaeinstieg nächste Saison ernsthaft 
in Erwägung gezogen wird. Aus dem Intermezzo in Wörth könnte 
folglich womöglich eine langfristige Lösung zusammen mit dem SV 
Wörth werden. Während die Ottenhofener Mannschaft derzeit unter 
einem Frauenmangel leidet, haben die Volleyballer vom SV Wörth 
einen zu großen Kader, um weiterhin nur bei einer Ligamannschaft zu 
bleiben und dabei vor allem einen Frauenüberschuss zu verzeichnen.
Aus dieser Situation könnte eine Mannschaft mit überwiegend Herren 
aus Ottenhofen und Frauen aus Wörth gebildet und eine passende Liga 
für einen Einstieg gesucht werden.

Auf jeden Fall haben sich die Freundschaftsspiele in Wörth als WIN-
WIN-Situation erwiesen, da Wörth sich so besser für die aktuelle Liga 
vorbereitet und die Mannschaft aus Ottenhofen sich gegen einen guten
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Volleyballtrainer
David Matysiak



Gespannte Erwartung:
Aufschlag beim Gegner

Der Ball kommt!

Gegner zusammen einspielt und sich so auch auf das 
Nikolausturnier am 01.12.2012 im anderen Nachbarort Markt 
Schwaben vorbereiten konnte. Beim Turnier hat sich die 
Ottenhofener Mannschaft auch gleich sehr gut präsentiert und 
konnte gegen die meisten Gegner sehr gut mithalten. Am Ende 
sprang ein zufriedenstellender Platz heraus und vor allem die 
Erkenntnis, dass man durchaus gegen einige Gegner 
konkurrenzfähig ist, was noch mehr Mut für einen Ligaeinstieg 
zur kommenden Saison macht.
Mit Freude am Volleyball soll es nun weiter rauf gehen, damit 
der Erfolg noch größer wird und der Spaß dabei noch weiter mit 
wächst.

Sobald die Halle in Ottenhofen im neuen Jahr wieder zur 
Verfügung stehen wird, kann die Mannschaften aus Ottenhofen 
sich wieder mehr auf das Trainieren konzentrieren und weitere 

Freundschaftsspiele gegen Wörth dürften folgen, damit sich beide 
Mannschaften neben dem Training auch gut auf richtige Duelle 
vorbereiten können.
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Hiermit möchte ich auch ein großes Dankeschön an die 
Mannschaft und die Verantwortlichen des SV Wörth 
aussprechen, denn diese Freundschaftsspiele waren, sind und 
bleiben ein Gewinn für beide Mannschaften! Hoffentlich können 
wir so mit Spaß und neuen Freundschaften weiter voran 
kommen und einen erfolgreichen Ligaeinstieg von Ottenhofen 
für die nächste Saison ermöglichen.

Wer Interesse am Volleyball hat und auch Teil einer neuen 
Ligamannschaft werden möchte, ist herzlich dazu eingeladen 
und kann sich gerne bei David Matysiak (08121/4767767) 
melden. 

Da ist der Ball schon!

Annahme....

....und über
das Netz!

....stellen....
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erfahren habe, dass wir ab 
Oktober bis Weihnachten 
nicht mehr in die Halle 
können. Das wäre, vor allem 
so kurz nach der Sommer-
pause, eine lange zumba-
lose Zeit geworden, dabei 
macht ZUMBA doch so viel 
Spass!
Es scheint, als ob uns ein kleines Engelchen wohl jammern 
gehört hat, und so dürfen wir während dieser Zeit die alte Halle 
in der Grundschule Pastetten nützen. Finde ich echt toll und bin 

auch sehr dank-
bar dafür.

Vor allem bin ich 
auch den vielen 
Teilnehmern dank-
bar, die trotz des 
Mehraufwandes so 
zahlreich kommen, 
denn zu "mehrt" 

macht alles viel mehr Spass, auch wenn wir das mit der 
Hallentemperatur noch nicht so ganz in den Griff bekommen, aber das 
ist nur Nebensache.
Wir werden weiterhin fleißig unseren Montag Abend in der Halle 
verbringen, bei ZUMBA, guter Laune und guter Stimmung und voller 

Energie, frei nach dem Motto: "Let`s have fun" !!!!!!

Ich wünsche Euch allen 
noch eine schöne Weih-
nachtszeit....und ganz im 
Geheimen: Ihr dürft ruhig 
ein paar Plätzchen mehr 
naschen, die tanzen wir uns 
locker und leicht wieder 
runter!

Eure Andrea



18.01.13
Jugendversammlung mit Neuwahlen

19.30 Uhr im Sportheim

25.01.13
Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen

19.30 Uhr im Sportheim

09.11.13
Ü-30-Party im Sportheim

07.06.13
Geburtstagsfeier der DJK

13.07.13
DJK-Diözesanmeisterschaften Fußball

B-Junioren und C-Junioren

20.07.13
DJK-Sommerfest am Sportplatz

14.12.13
DJK-Weihnachtsfeier am Sportplatz
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Schon seit 1972 - also 
seit 40 Jahren - gibt es 
Damengymnastik in der DJK. 
Dabei ist die Gruppe an sich 
schon wesentlich älter. Es be-
gann im Pfarrsaal. Die Grund-
ausstattung wie Stäbe, Spring-
seile und einfache Schaum-
stoffmatten wurden von den 
Damen selbst angeschafft.

1972 folgte der Anschluss an 
die DJK. Renate Bernhard war als Übungsleiterin die Seele und 
der Motor der Gruppe. Die DJK kaufte dann richtige Turnmatten, 
Bänke und Sprungkästen und der Gemeinderat genehmigte den 
Sport in der Pausenhalle der Grundschule. Mit damals schon 35 
Mitgliedern wurde auch dort der Platz manchmal knapp. Eine rich-
tige Turnhalle war damals noch ein Traum. Bei schönem Wetter 

ging es zur Gymnastik auch mal zum Sportplatz oder auf den Trimm-
pfad nach Ebersberg. Es gab auch mal eine Radtour oder man traf sich 
ganz einfach zum Laufen. Der Spaß und die Fitness, damals hieß es 
noch „Körperertüchtigung“, standen immer im Vordergrund. Viele der 
Damen sind heute noch Mitglied bei uns, einige sogar noch aktiv. Was 
damals von Renate Bernhard als Damengymnastik begonnen hat, ist 
heute unsere Wirbelsäulengymnastik mit Elfriede Meixner. 

1986, nach der Eröffnung der Mehrzweckhalle, kam dann eine zweite 
Gymnastikgruppe dazu. Manuela Rappold aktivierte die nächste Gene-
ration von jungen Frauen. Mit Brigitte Ertl kam dann auch die Öffnung 
des Vereins für weitere neue Sportangebote. Heute haben wir 22 ver-
schiedene Gruppen mit insgesamt 15 Übungsleitern. Längst sind wir 
vom Fußballclub zu einem breit gefächerten Sportverein herange-
wachsen.

Aber eine Frage konnte nicht gelöst werden. Wann wurde die Gymna-
stikgruppe von Renate Bernhard gegründet? Wir wissen nur, dass die 
Gruppe schon einige Jahre gab, bevor man sich 1972 der DJK ange-
schlossen hat. Wer dazu sachdienliche Hinweise geben kann, meldet 
sich bitte per Mail unter  oder einfach per Telefon 
unter 1861. Vielen Dank! 

uwe.ritschel@arcor.de
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trauert um

Johann Heuwieser

* 23.12.1938    ? 18.11.2012

Du bist nicht mehr da wo Du warst,
aber Du bist überall wo wir sind.

Die Vorstandschaft

Die DJK SG Ottenhofen hat ein Ehrenmitglied verloren. Wir trauern um 
Johann Heuwieser.

Der "Heisch" kam 1957 von Forstinning zu uns, gerade als es mit dem 
Fußball in Ottenhofen wieder losging. Er war zu seiner aktiven Zeit ein 
gefürchteter Torschütze, sein rechter Fuß war bekannt im ganzen 
Landkreis. Aber er war mehr als ein guter Fußballer, er war Kamerad 
und Freund. 

Jeder konnte sich auf "Heisch" verlassen. Wenn er etwas versprochen 
hatte, dann folgte auch die Tat. Jahrzehnte lang hat er sich im 
Sportheim um alles gekümmert was elektrisch war. Er hatte schließlich 
das Heim selbst mit aufgebaut.

Wir verlieren mit Johann Heuwieser einen herzlichen und hilfsbereiten 
Menschen, der sich über viele Jahre aktiv und ehrenamtlich für die DJK 
engagiert hat, der immer da war, wenn man ihn brauchte.

Johann Heuwieser war 55 Jahre Mitglied unserer DJK. Er war 
Ehrenmitglied seit 2007. 

Sein Tod hinterlässt bei uns allen eine große Lücke. Ein guter Freund 
ist für immer von uns gegangen.

Uwe Ritschel
für die Info-Redaktion



 DJK SG Ottenhofen e.V.                 
  

Aufnahmeantrag 
 
 

    Ich erkläre hiermit m einen Beitritt zur DJK SG Ottenhofen e.V. ab:    __________________ 
 

 

Jahresgrundbeitrag 
 

ð Kind 23,00 €                     ð Jugendliche 35,00 €             ð Erwachsene 55,00 €               ð Familie 120,00 €       
     (0 – 6 Jahre)                    (7-18 Jahre/Schüler+Studenten)                                               (2 Erw., Kinder bis 18Jahre, 
                                                                                                                                                   Schüler + Studenten)              

Spartenbeitrag 
 

   Bitte     
ankreuzen 

 
Abteilung 

Erwachsene 
Schüler/Stud. 
über 18 Jahre 

Kinder/ 
Jugendliche 

 
Fam ilie 

    
    O 
    O 
    O 

 
- Badminton (Jugendliche & Erwachsene) 
- Volleyball 
- Mutter-Kind-Turnen (es bezahlt nur das Kind) 
 

 
25,00 Euro 

 
20,00 Euro 

 
        O 
        O 
        O 
        O 
        O 
      

 
- Aerobic Mix für Sie & Ihn 
- Stepp-Aerobic 
- Prävention: Rückenfit 
- Prävention: Pilates 
- W irbelsäulengymnastik für Sie & Ihn 
 

  30,00 Euro 20,00 Euro 

 
        O 

 
- Kinder-/Jugendturnen ab 1. Klasse 
 

 
         -- 

 
  20,00 Euro 

 
        O 
        O 
        O 

 
- Tanzkurse für Erwachsene/Jugendliche  
- Showtanz Team girls (1. – 4. Klasse) 
- Showtanz Starlets (ab 5. Klasse) 
 

 
Kosten f.Tanz- 
lehrer werden 
um gelegt 

 
   
  20,00 Euro 
 

 
       O 

 
- Boule 

 
         -- 

 
        -- 

 
       O 

 
- Fußball (nur Aktive) 

 
       5,00 Euro 

 
        -- 

50,00 Euro 
 
 
 

alle Hallen-
sparten von 

allen 
Familien- 

mitgliedern 
nutzbar 

 
(Kinder bis 
18 Jahre) 

 
Die Beiträge sind nicht übertragbar und werden einmal pro Jahr abgebucht. Mitglieder ab 60 Jahren bezahlen keinen 
Spartenbeitrag. Für jedes M itglied und für Ummeldung auf Familienbeitrag ist ein separater Antrag auszufüllen. Der Austritt 
aus der DJK Ottenhofen e.V. ist nur nach schriftlicher Erklärung 3 Monate vor Jahresende möglich.  
Der Nachweis über Studium oder Schulbesuch ist, ohne Nachfrist, jeweils bis zum 31.12. des Vorjahres zu erbringen. 
 
 
__________________________________________________________________________________________ 
Nam e                    Vornam e 

__________________________________________________________________________________________ 
Straße                      PLZ/W ohnort 

__________________________________________________________________________________________ 
Geburtsdatum                                   Telefon                                                    e-m ail 

 
Gleichzeitig erm ächtige ich den Verein, den zu entrichtenden Betrag jährlich abzubuchen: 
 
 
__________________________________________________________________________________________ 
Kontonum m er    Bankleitzahl            Kreditinstitut                                         Kontoinhaber 

 
 
Ort, Datum ____________________________      Unterschrift _______________________________ 
                 Antragsteller 
                                       (bei Jugendlichen der gesetzl. Vertreter) 
Stand: 01.02.2011       
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